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► Nr.  VO/2018/05791
öffentlich

Lübeck, 09.02.2018
Vorlage

Verantwortliche Bereiche:
1.201 - Haushalt und Steuerung

Bearbeitung: Jörg Kaminski (E-Mail: joerg.kaminski@luebeck.de Telefon: 122-2060)

Lübecker Wohnstifte - Jahresabschluss 2010
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

21.02.2018 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
20.03.2018 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
22.03.2018 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1) Der als Anlage beigefügte Jahresabschluss 2010 mit einem Jahres-
ergebnis von 30.359,76€ (gem. Ergebnisrechnung) wird gem. § 95 n 
Abs. 3 GO zur Kenntnis genommen. 

2) Das Jahresergebnis wird in Höhe von 17.047,53€ der Zweckrücklage 
und in Höhe von 13.312,23€ der Bauerneuerungsrücklage im Jahr 2011 zuge-
führt.

3) Der beigefügte Prüfbericht des RPA, der im Rechnungsprüfungs-
aausschuss am 08.02.2018 abschließend beraten wurde 
(VO/2018/05675) wird zur Kenntnis genommen.

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung: da nicht betroffen.

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

X vorgeschrieben durch:  GO SH

Finanzielle Auswirkungen: X Nein
Ja (Anlage 1)
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Begründung:
Gemäß der Abgabenordnung (AO) i.V.m. dem zugrunde liegenden GBV mit der GG Trave 
mbH wurde der Jahresüberschuss den gebildeten Zweckrücklagen zugeführt. Den hiesigen 
Beschluss antizipierend wurde dies so bereits im sich anschließenden Jahresabschluss 2011 
umgesetzt.

Anlagen:

Bürgermeister  Bernd Saxe
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1 Vorbemerkungen 

Die Stiftung Lübecker Wohnstifte ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. Sie 
wird gemäß § 4 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck nach den Vorschriften der GO ver-
waltet. Es handelt sich um Treuhandvermögen im Sinne von § 98 GO, demnach unterliegen 
die Jahresabschlüsse der Prüfung durch das RPA. 

§ 95n Abs. 1 GO: 
In Gemeinden, in denen ein Rechnungsprüfungsamt besteht, prüft dieses den Jahresab-
schluss und den Lagebericht mit allen Unterlagen dahin, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 
2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt worden sind, 
3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Ver-

mögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden 
ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 
5. der Anhang zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist,  
6. der Lagebericht zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist. 

Das Rechnungsprüfungsamt kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen be-
schränken und auf die Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten. 
Im Sinne einer zügigen Prüfung zurückliegender Jahresabschlüsse hat das RPA von dieser 
Regelung Gebrauch gemacht. Die nicht geprüften Positionen werden am Ende des Kapitels 
2.1 Bilanz in diesem Bericht aufgelistet. 

Prüfungsgegenstand war der Jahresabschluss des Jahres 2010. Dieser wurde dem RPA erst-
mals im Oktober 2015 zur Prüfung vorgelegt. Die weiteren Prüfungsunterlagen wurden 
während der Prüfung, die hauptsächlich im Juni und Juli 2016 stattfand, bereitgestellt. Ein 
aufgrund von Prüfungsfeststellungen geänderter Jahresabschluss wurde am 05.04.2017 
vom Bürgermeister unterzeichnet und ist Grundlage dieses Berichts. 

Die Stiftung hat mit der Grundstücksgesellschaft Trave mbH einen Geschäftsbesorgungsver-
trag geschlossen. Der Geschäftsbesorger verwaltet Wohnungen der Stiftung, er ist für Ver-
mietung und Instandhaltung zuständig und erhält dafür von der Stiftung eine jährliche Ver-
waltungskostenpauschale. Erwirtschaftete Überschüsse werden an die Stiftung abgeführt. 
Die Zahlungsströme des Geschäftsbesorgers waren nicht Gegenstand dieser Prüfung. 

1.1 Prüfung der Eröffnungsbilanz und Beschluss 

Die Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2010 und der Bericht des RPA zu deren Prüfung 
waren zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts noch nicht der Bürgerschaft vorgelegt 
worden. 

Wesentliche Prüfbemerkungen waren: 
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Tabelle 1: Prüfbemerkungen zur Eröffnungsbilanz (Stichtag 01.01.2010) 

Bilanzposten Bericht vom 30.04.2015 Stellungnahme der Ver-
waltung vom 18.04.2016 

Anmerkungen 

A 1.2.2.3 
Wohnbauten 

Zwei Anlagen (9600022 
und -24) enthalten unzu-
lässigerweise Erhaltungs-
aufwand und Werte des 
Bilanzpostens A 1.2.6 
Maschinen und techni-
sche Anlagen. 

Das Beinhalten von Erhal-
tungskosten in den AHK 
wird verwaltungsseitig ge-
prüft. Falsch zugeordnetes 
Sachanlagevm. wird im 
Zuge der Folgeinventur er-
fasst und korrigiert. 

Bisher (Juli 2017) ist keine 
Korrektur erfolgt. 

A 1.2.2.3 
Wohnbauten 

Die Anlagen 9600001-
9600021 haben aufgrund 
eines Fehlers bei einer 
Umstellung der Abschrei-
bungsmethode überhöhte 
Restbuchwerte. 

Entsprechend § 55 Abs.5 
GemHVO-Doppik ist ins-
besondere nicht die Be-
wertung, sondern nur die 
Anzahl der übernommenen 
Vermögenswerte zu prüfen. 

Gemäß den Erläuterungen 
zu § 55 Abs. 5 GemHVO 
sind übernommene Wert-
ansätze auf sachliche Rich-
tigkeit zu überprüfen. (Wer-
tung des RPA vom 
28.04.2016) 

A 1.2.2.3 
Wohnbauten 

Die Anlagen 9600001-
9600022 stehen auf Erb-
baurechtsgrundstücken 
und hätten daher in der 
Position A 1.2.4 Bauten 
auf fremden Grund aus-
gewiesen werden müs-
sen. 

Diese Anmerkung wird ge-
prüft und bei einer Bestäti-
gung im Rahmen von Eröff-
nungsbilanzkorrekturen 
umgesetzt. 

Bisher (Juli 2017) ist keine 
Korrektur erfolgt. 

A 2.2.4  
Sonstige privat-
rechtliche Forde-
rungen 

Es fehlt die antizipative 
Rechnungsabgrenzung in 
Höhe von 45.732 EUR 

Dies ist ein einmaliger Ef-
fekt, der dem Übergang von 
Kameralistik hin zur Doppik 
geschuldet ist. 

erl., s. Tz 2.2.4 korrekte 
Abgrenzung der Finanzer-
träge im JA 2010 

P 1.5 
Jahresüberschuss 

140.867 EUR Haushalts-
ausgabereste haben 
keine Berücksichtigung in 
der Bilanz gefunden und 
standen daher nicht für 
Stiftungszwecke zur Ver-
fügung. 

Dies ist ein einmaliger Ef-
fekt, der dem Übergang von 
Kameralistik zur Doppik ge-
schuldet ist. 

Mit Beschluss der Bürger-
schaft über die EB wird 
diese Bemerkung vom RPA 
nicht weiter verfolgt wer-
den. 

P 4.7 Sonstige 
Verbindlichkeiten 

Es wurden Verbindlich-
keiten in Höhe von 
15.413,34 EUR für Zin-
sen, die erst in 2010 für 
2009 zu zahlen waren, 
nicht bilanziert. 

Die in diesem Zusammen-
hang erforderliche Eröff-
nungsbilanzkorrektur wurde 
mit dem JA 2010 umge-
setzt. 

erl., s. Tz 2.1.5 Ergebnis-
rücklage.  

Die Verwaltung wird um Stellungnahme zum aktuellen Stand der EB-Korrekturen bzw. um 
Mitteilung gebeten, zu welchen Prüfbemerkungen des RPA keine Korrekturen seitens der 
Verwaltung vorgesehen sind. 

Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag, über den die Bürgerschaft im Rahmen der Beschlussfas-
sung über die Eröffnungsbilanz (§ 95n GO) beschließen müsste, ist in der Eröffnungsbilanz 
nicht ausgewiesen. 
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1.2 Haushaltsplanung 

Die Haushaltssatzung für 2010 wurde am 26.11.2009 von der Bürgerschaft beschlossen und 
im März 2010 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt.  

2 Jahresabschluss 2010 

Der Jahresabschluss der Stiftung besteht entsprechend § 95m GO aus der Bilanz, der Ergeb-
nisrechnung, der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt. 

2.1 Bilanz 
 

Stiftung Lübecker Wohnstifte 
Abschlussbilanz zum 31. Dezember 2010 

 
   AKTIVA Vorjahr 

Euro 
2010 
Euro 

  PASSIVA Vorjahr 
Euro 

2010 
Euro 

           
  1. Anlagever-

mögen 
4.772.577,24 4.643.332,42 20 1. Eigenkapital 4.787.350,61 4.796.793,14 

           
 031 1.2.2.3 Wohnbauten 3.586.059,00 3.478.294,00 20- 1.01 Stiftungskapital 338.629,00 338.629,00 
 045 1.2.3.5 Straßennetz m. 

Wegen, Plätzen u. 
Verkehrslenkungs- 
anlagen 

7.127,00 6.830,00 20- 1.011 Stiftungskapital aus Bilanzie-
rungsunterschied 

2.754.108,37 2.733.191,14 

 11 1.3.2 Beteiligungen 757.500,00 757.500,00 20- 1.02 Freie Rücklage 678.065,00 678.065,00 
 13- 1.3.4.2 Sonst. Ausleihungen 421.891,24 400.708,42 20- 1.03 Zweckrücklage 1.016.548,24 1.016.548,24 
      203 1.3 Ergebnisrücklage 0,00 0,00 
      205 1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 30.359,76 
  2. Umlaufver- 

mögen 
2.268.554,71 2.329.720,02  

 
25-
28 

 
3. 

 
Rückstellungen 

 
20.903,56 

 
20.903,56 

 179 2.2.4 Sonst. privatrechtl. 
Forderungen 

2.206.469,06 2.249.183,33 289 3.9 Sonst. andere Rückstellungen 20.903,56 20.903,56 

 18 2.4 Liquide Mittel 62.085,65 80.536,69      

    3 4. Verbindlichkeiten 2.232.877,78 2.155.355,74 
   32 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten 

für Investitionen 
  

   32- 4.2.2 vom öffentlichen Bereich 130.948,38 124.374,84 
   32- 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 2.027.138,70 1.910.400,99 
   35 4.5 Verbindlichk.aus Lieferg u.Leistg. 534,33 1.002,48 
   37 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 74.256,37 119.577,43 
   Summe Aktiva 7.041.131,95 6.973.052,44   Summe Passiva 7.041.131,95 6.973.052,44 

Der Eigenkapitalausweis weicht von der Bilanzgliederung nach § 48 GemHVO-Doppik ab 
(s. a. Tz. 2.1.6), ansonsten ist die Bilanz formal korrekt. Die Vorjahreswerte stimmen mit der 
Eröffnungsbilanz überein. Die Ergebnisrechnung stimmt mit dem Jahresüberschuss 
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(30.360 EUR) und die Finanzrechnung mit den Liquiden Mitteln überein. Des Weiteren wur-
de die Übereinstimmung der Bilanzposten mit den Anlagen zum Anhang (Anlagen-, Forde-
rungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und mit den Zahlen im Finanzbuchhaltungssystem 
überprüft. 

2.1.1 Sonstige Ausleihungen 
 

Kontenart 13- 400.708,42 EUR 

Es handelt sich um ein Darlehen an die GG Trave mbH von ursprünglich 1,38 Mio. DM zur 
Mitfinanzierung von Altenwohnungen. Das Darlehen war 2010 zinsfrei, dafür haben die 
Lübecker Wohnstifte gemeinsam mit der Stiftung Vereinigte Testamente ein Wohnungsbe-
setzungsrecht. Das Darlehen wurde in 2010 vertragsgemäß mit 3% (21.183 EUR) getilgt. 

Das Darlehen wird auf dem Konto 1318311201 geführt. Die Bereichsabgrenzung für eine 
Ausleihung an eine Beteiligung wäre hier die 5, das Konto müsste also 1315… lauten. Dies 
wurde bereits bei der Prüfung der EB festgestellt und von der Verwaltung in ihrer Stellung-
nahme bestätigt, eine Änderung ist bisher (Juli 2017) allerdings nicht erfolgt. Da es sich um 
eine Ausleihung an eine Beteiligung handelt, wie auch die Verwaltung in ihrer Stellung-
nahme schreibt, hätte sie unter dem Bilanzposten 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Un-
ternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen und nicht wie geschehen unter 1.3.4.2 Sonstige 
Ausleihungen ausgewiesen werden müssen. 

Das RPA erwartet den korrekten Ausweis in der Schlussbilanz 2011 und bittet diesbezüg-
lich um Stellungnahme. 

2.1.2 Sonstige privatrechtliche Forderungen 
 

Kontenart 179 2.249.183,33 EUR 

Die sonstigen privatrechtlichen Forderungen setzen sich aus Forderungen gegenüber der 
Hansestadt Lübeck und Forderungen aus der Geschäftsbesorgung zusammen. Sie nahmen 
in 2010 um 42.714 EUR zu. Die Veränderung beruht überwiegend auf der Veränderung von 
Forderungen gegenüber der HL. 

Die Forderungen gegenüber der HL setzen sich wie folgt zusammen: 
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Tabelle 2: Forderungen gegenüber der Hansestadt Lübeck 

Konto Bezeichnung EUR 

1791991162 Mitbuchrolle aus lfd Forderungen ggü HL 24.717 

1791991164 Forderungen aus Darlehen ggü HL -04 1.800.000 

1791991168 Forderungen aus Darlehen ggü HL -08 384.331 

 Summe 2.209.048 

Bei der Hansestadt Lübeck sind die entsprechenden Verbindlichkeiten ausgewiesen. Der 
Anstieg resultiert zum einen aus den Zinsen, die die Stadt für eine Festgeldanlage an die 
Stiftung leisten muss und zum anderen aus der Kontenführung, die die Stadt für die Stif-
tung wahrnimmt. 

Die Forderungen aus der Geschäftsbesorgung der GG Trave mbH blieben im Geschäftsjahr 
fast unverändert und lagen zum Stichtag bei 40.135,78 EUR. 

2.1.3 Liquide Mittel 
 

Kontengruppe 18 80.536,69 EUR 

Die GG Trave mbh verwaltet im Rahmen der Geschäftsbesorgung auch Konten der Lübecker 
Wohnstifte. Die Zahlen wurden aus der Abrechnung der GG Trave mbH in das Finanzbuch-
haltungssystem der Stiftung übernommen. Das RPA hat die Kontostände anhand von Kon-
toauszügen bei der GG Trave mbH überprüft. 

Die Liquiden Mittel setzen sich aus zwei Festgeldkonten mit insgesamt 50.000 EUR und vier 
Girokonten mit insgesamt 30.537 EUR zusammen. 

2.1.4 Stiftungskapital 
 

Konto 2009000 Stiftungskapital 338.629,00 EUR 

Konto 2009011 Stiftungskapital aus 
Bilanzierungsunterschied 

2.733.191,14 EUR 

In der Eröffnungsbilanz wurde das Stiftungskapital noch zusammengefasst mit dem Stif-
tungskapital aus Bilanzierungsunterschied ausgewiesen. Im JA werden sie nun getrennt 
dargestellt. Im Anhang wird die Höhe des Stiftungskapitals nicht näher erläutert. 

Die 338.629 EUR entsprechen dem „Kapitalvermögen gemäß Satzung“ bei der letzten kame-
ralen Rücklagenaufstellung. Dies ist nur ein Teil des Grundstockvermögens, das darüber 
hinaus gemäß § 1 der Stiftungssatzung auch aus der Beteiligung an der GG Trave GmbH 
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und Liegenschaften besteht. Die Verwaltung wird gebeten, in ihrer Stellungnahme die Auf-
teilung des Stiftungskapitals zu erläutern.  

Das Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied ist gegenüber der Eröffnungsbilanz um 
20.917 EUR gemindert. Dies beruht auf einer Verrechnung mit der Ergebnisrücklage (s. u.). 

2.1.5 Ergebnisrücklage 
 

Kontenart 203 Ergebnisrücklage 0,00 EUR 

Gemäß § 56 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind Werte zu korrigieren, die in der EB falsch ange-
setzt worden sind. Es wurden in der EB fehlende Zinsabgrenzungen bei den sonstigen Ver-
bindlichkeiten (3791502200 Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzungen) eingebucht. Das 
Korrekturkonto 20300099 dient der ergebnisneutralen Gegenbuchung. 

Durch die EB-Korrekturen hatte die Ergebnisrücklage zunächst einen negativen Wert ange-
nommen. Dies ist bilanzsystematisch nicht vorgesehen. Die Verwaltung hat die Ergebnis-
rücklage mit dem Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied verrechnet (Beleg 
4960246). In dieser Bilanzposition wäre der Betrag bei korrekter Erfassung im Rahmen der 
Eröffnungsbilanz auch aufgegangen, insofern hält das RPA die Verbuchung für inhaltlich 
korrekt.  

Die Entscheidung über die Verwendung von Jahresüberschüssen, die Behandlung von Jah-
resfehlbeträgen oder den Ausgleich von vorgetragenen Jahresfehlbeträgen trifft allerdings 
die Bürgerschaft (§ 95n Abs. 3 GO i.V.m. § 26 GemHVO-Doppik). Auch die hier vorgenom-
mene Verrechnung zwischen Ergebnisrücklage und Allgemeiner Rücklage hätte daher von 
der Bürgerschaft beschlossen werden müssen und erst im folgenden JA 2011 umgesetzt 
werden dürfen (s. Erläuterungen des Innenministeriums zu § 26 GemHVO-Doppik). 

Das RPA empfiehlt, mit Vorlage des JA den entsprechenden Beschluss der Bürgerschaft zu-
mindest nachträglich einzuholen.  

2.1.6 Ausweis des Eigenkapitals 

Die Gliederung des Eigenkapitals entspricht nicht der Gliederung in § 48 GemHVO-Doppik. 

Die Kontenart 200 existiert in den VV-Kontenrahmen nicht. Die Freie Rücklage und die 
Zweckrücklage sind der Kontenart 203 Ergebnisrücklage zuzuordnen. 

Die Verwaltung wird um Stellungnahme zum Ausweis des Eigenkapitals gebeten. 
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2.1.7 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom 
öffentlichen Bereich 

 

Kontengruppe 32- 124.374,84 EUR 

In diesem Posten sind zwei Kredite bei der IB-SH aus 1961 und 1973 für das APH Schönbö-
ckener Straße ausgewiesen. Diese wurden in 2010 mit 6.574 EUR getilgt, die Zinsen lagen 
bei durchschnittlich 0,9%. 

Die Kredite werden im Verbindlichkeitenspiegel in der richtigen Spalte (> 5 Jahre Restlauf-
zeit) gelistet, die Kontonummern (3211011601 und –02) enthalten für die Laufzeit jedoch 
nicht die richtige Bereichsabgrenzung nach den VV-Kontenrahmen (321131…). 

2.1.8 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom 
privaten Kreditmarkt 

 

Kontengruppe 32- 1.910.400,99 EUR 

Der Bilanzposten setzt sich aus vier Darlehen für das APH Schönböckener Straße zusam-
men. Die Kredite wurden 2010 um 116.738 EUR getilgt. Die Zinsen lagen bei durchschnitt-
lich 4,5%. 

Ebenso wie bei den Krediten vom öffentlichen Bereich entsprechen die Kontonummern 
nicht der Bereichsabgrenzung für Darlehen mit einer Laufzeit über 5 Jahren. Im Verbind-
lichkeitenspiegel ist die Laufzeit richtig angegeben. 

Ein Kredit (Konto 3217011604) über 874.002 EUR ist von der KfW. Die Zuordnung zum Bi-
lanzposten „vom privaten Kreditmarkt“ ist nicht korrekt. Der Kredit ist, wie die Kredite der 
IB-SH bei den Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom öffentlichen Bereich 
auszuweisen. Die Höhe der Verbindlichkeiten insgesamt bliebe durch die Umgliederung 
unverändert. Das RPA bittet um Stellungnahme. 

 

Folgende weitere wesentliche Posten der Bilanz wurden im Rahmen der Jahresabschluss-
prüfung 2010 nicht systematisch geprüft: 

• Wohnbauten, 

• Sonstige Verbindlichkeiten. 
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2.2 Ergebnisrechnung 
 

Ergebnisrechnung Jahr 2010 (in EUR) 

 

Ertrags- und Aufwandsarten 
Ergebnis 
des Vor-
jahres 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-

haltsjahres 

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene Er-
mächtigungen 

2009 2010 2010 2010 2010 
1 2 3 4 5 6 7 8 

40 1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00  
41 2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  
42 3 Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00  
43 4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00  
441 
442 
446 

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 454.800,00 551.885,29 97.085,29  

448 6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  
45 7 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00  
471 8 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00  
472 9 Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00  

 10 ORDENTLICHE ERTRÄGE 0,00 454.800,00 551.885,29 97.085,29  
50 11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
51 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
52 13 Aufw. für Sach-u. Dienstleistungen 0,00 -269.167,13 -374.802,35 -105.635,22 0,00 
57 14 Bilanzielle Abschreibungen 0,00 -97.900,00 -108.062,00 -10.162,00 0,00 
53 15 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
54 16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 -22.400,00 -20.803,59 1.596,41 0,00 

 17 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0,00 -389.467,13 -503.667,94 -114.200,81 0,00 

 18 ERGEBNIS AUS LAUFENDER 
VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 0,00 65.332,87 48.217,35 -17.115,52 0,00 

46 19 Finanzerträge 0,00 91.300,00 74.014,79 -17.285,21  
55 20 Zinsen und sonstige Finanzaufw. 0,00 -93.600,00 -91.872,38 1.727,62 0,00 

 21 FINANZERGEBNIS 0,00 -2.300,00 -17.857,59 -15.557,59 0,00 
 22 ORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 63.032,87 30.359,76 -32.673,11 0,00 
49 23 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00  
59 24 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTIGUNG 
DER INT. LEISTUNGSBEZ. 0,00 63.032,87 30.359,76 -32.673,11 0,00 

48 27 Erträge aus int. Leistungsabr., soweit 
budgetrelevant 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

58 28 Aufwendungen aus int. Leistungsabr., soweit 
budgetrelevant 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 29 ERGEBNIS NACH INT. LEISTUNGSABR., 
BUDGETERGEBNIS- 0,00 63.032,87 30.359,76 -32.673,11 0,00 

 

Nachrichtlich: 
Interne Leistungsbeziehungen 

Ergebnis 
des 

Vorjahres 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-

haltsjahres 

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

2009 2010 2010 2010 
1  3 4 5 6 7 

48  Erträge aus int. Leistungsabr., nicht budget-
relevant 0,00 0,00 0,00 0,00 

58  Aufwendungen aus int. Leistungsabr., nicht 
budgetrelevant 

0,00 0,00 0,00 0,00 

  ERGEBNIS NACH INTERNER 
LEISTUNGSABRECHNUNG 0,00 63.032,87 30.359,76 -32.673,11 
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Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik. Die letzte 
Zeile im nachrichtlichen Bereich der Ergebnisrechnung entspricht nicht dem Muster (An-
lage 20 der AA GemHVO-Doppik); statt „Ergebnis nach interner Leistungsabrechnung“ 
muss es „Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen“ heißen. Die Ergebnisrechnung ist 
rechnerisch richtig. Die fortgeschriebenen Planansätze sind richtig dargestellt. 

2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte (Erträge) 
 

Kontenarten 441, 442 und 446 551.885,29EUR 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte bestehen großteils (536.954 EUR) aus Mieten 
(Konto 4411). Diese setzen sich aus Mieteinnahmen für das APH Schönböckener Straße von 
den SeniorInnenEinrichtungen (414.014 EUR) und aus Einnahmen des Geschäftsbesorgers 
(136.940 EUR) zusammen. 

Die Zahlen der GG Trave mbH wurden richtig aus der Abrechnung 2010 übernommen. 

Die Stiftung erhielt für das APH gemäß Mietvertrag einen Mietzins, der sich im Wesentli-
chen aus den Positionen 

Verzinsung und Tilgung 215.599 EUR 

Instandhaltungskostenpauschale nach der II. BV 88.595 EUR 

Verzinsung der Eigenmittel 54.008 EUR 

zusammensetzt. 

Ausblick: 
Die Bürgerschaft hat am 26.11.2015 beschlossen, dass die Hansestadt Lübeck die Einrich-
tung Schönböckener Straße nach dem Ende der vertraglichen Mietdauer 2019 nicht weiter 
betreiben wird. Mit Ende des Mietverhältnisses am 30.06.2019 werden sich die wirtschaftli-
che Lage und der Charakter der Stiftung wesentlich verändern. 

2.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 

Kontengruppe 52 -374.802,35 EUR 

Es handelt sich im Wesentlichen um die Konten 

5211001/5211010 Unterhaltung der Hochbauten -271.107 EUR     und 

5241004 Sonstige Bewirtschaftungskosten -88.281 EUR.  

Zu einem Teil (112.861 EUR) wurden die Zahlen korrekt aus der Abrechnung der GG Trave 
mbH übernommen. Geplant waren diese Kosten (43.256 EUR Bauunterhaltung und 
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69.605 EUR Betriebskosten) allerdings nicht für die KGr 52. Der fortgeschriebene Haus-
haltsansatz (269.167,13 EUR) wurde daher deutlich überschritten. 

Wie im Anhang erläutert, hatte man nur den Saldo aus Erträgen und Aufwendungen des 
Geschäftsbesorgers und daher keine Aufwendungen bei der GG Trave mbH geplant. Für den 
Jahresabschluss wollte man die Geschäftsbesorgung vollständig abbilden. Technisch mög-
lich gemacht wurde die Planüberschreitung durch eine Aufhebung der Mittelkontrolle im 
Finanzbuchhaltungssystem. Die Möglichkeit hierzu bestand aufgrund einer Verfügung der 
Leitung des Bereiches Haushalt und Steuerung vom 14.02.2012. Dieses Verfahren wurde 
gewählt, um im Jahresabschluss die tatsächliche Ertragslage darzustellen. Der Planansatz 
wurde allerdings überschritten, weshalb das RPA hier die Haushaltshoheit der Bürgerschaft 
berührt sieht. Es wird empfohlen, solche Planüberschreitungen zumindest der Bürgerschaft 
zu berichten. 

Weitere 227.851 EUR für Bauunterhaltung und 13.700 EUR für Betriebskosten wurden in 
2010 an das GMHL gezahlt. Aufgrund der Umstellung des Haushaltswesens wurden in 2010 
die Haushaltsansätze in voller Höhe an das GMHL geleistet. Erst im März 2014 wurde auf-
grund der Abrechnung der realen Kosten eine Vereinbarung mit dem GMHL geschlossen, 
die das GMHL zur Rückzahlung von 177.418 EUR für 2010 verpflichtete. Die Zahlung 
konnte aber nicht mehr erfolgswirksam im Buchungsjahr 2010 gebucht werden. Sie wurde 
als außerordentlicher Ertrag in 2011 gebucht. 
Die Überzahlung an das GMHL wird im Lagebericht zum JA 2010 erläutert. Bei zeitnaher 
Abrechnung des GMHL wäre der erzielte Jahresüberschuss der Stiftung wesentlich höher 
ausgefallen. 

2.2.3 Bilanzielle Abschreibungen 
 

Kontengruppe 57 -108.062,00 EUR 

Den Hauptanteil an den bilanziellen Abschreibungen macht mit 71.885 EUR die Abschrei-
bung für das APH Schönböckener Straße aus. Die Nutzungsdauer entspricht mit 80 Jahren 
der VV-Abschreibungen, die Anlage wird planmäßig bis 2042 abgeschrieben.  

2.2.4 Finanzerträge 
 

Kontengruppe 46 74.014,79 EUR 

Die Finanzerträge setzen sich im Wesentlichen aus Zinsen von der Hansestadt Lübeck 
(28.452 EUR) und Gewinnausschüttungen der GG Trave mbH (45.400 EUR) zusammen. 

Die im JA 2010 ausgewiesene Dividende von der GG Trave mbH erfolgte für das Jahr 2009.  
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Anmerkung: Im Finanzbuchhaltungssystem sind zum Berichtszeitpunkt (Juli 2017) für das 
Buchungsjahr 2011 sowohl die Gewinnausschüttung für 2010 als auch die für 2011 ge-
bucht. Das RPA empfiehlt, dies vor Erstellung des JA 2011 zu überprüfen. 

Die Verbuchung der Zinsen erfolgte zum Großteil erst in 2011, weshalb bei den Zinsen und 
sonstigen Finanzeinzahlungen (KGr 66) nur 50.563 EUR ausgewiesen sind. 

2.2.5 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 

Kontengruppe 55 -91.872,38 EUR 

Die Stiftung zahlt insgesamt 90.988 EUR Zinsen (durchschnittlich 4,2%) für Kredite im Zu-
sammenhang mit dem Bau und der Sanierung des APH Schönböckener Straße (s. Tz. 2.1.7 
und 2.1.8 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen). Der Aufwand wurde perioden-
gerecht zugeordnet. 

Die Zinsen werden im Rahmen des Mietvertrages durch die SeniorInnenEinrichtungen er-
stattet. 

2.3 Finanzrechnung 
 

Finanzrechnung Jahr 2010 (in EUR 

 

Ein- und Auszahlungsarten 
Ergebnis des 

Vorjahres 
Fortgeschrie- 
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres 

Ist-Ergebnis 
des Haus-
haltsjahres 

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene 
Ermächtigungen 

2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

60 1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00  
61 2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  
62 3 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00  
63 4 öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00  
641 
642 
646 

5 privatrechtl. Leistungsentgelte 0,00 454.800,00 557.136,33 102.336,33  

648 6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  
65 7 sonstige Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00  
66 8 Zinsen, sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 91.300,00 50.562,81 -40.737,19  
 9 Einz. lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 546.100,00 607.699,14 61.599,14  
70 10 Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
71 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
72 12 Ausz. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -269.167,13 -374.334,20 -105.167,07 0,00 
75 13 Zinsen, sonst. Finanzauszahlungen 0,00 -93.600,00 -93.172,07 427,93 0,00 
73 14 Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
74 15 sonstige Auszahlungen 0,00 -22.400,00 0,00 22.400,00 0,00 
 16 Ausz. lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 -385.167,13 -467.506,27 -82.339,14 0,00 
 17 SALDO LFD. VERWALTUNGS- 

TÄTIGKEIT 0,00 160.932,87 140.192,87 -20.740,00 0,00 
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Ein- und Auszahlungsarten 
Ergebnis des 

Vorjahres 
Fortgeschrie- 
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres 

Ist-Ergebnis 
des Haus-
haltsjahres 

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene 
Ermächtigungen 

2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

681 18 Einz. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0,00 0,00 0,00  
682 19 Einz. Veräuß. v. Grundst./Geb. 0,00 0,00 0,00 0,00  
683 20 Einz. Veräuß. v. bew. Anlagev. 0,00 0,00 0,00 0,00  
684 21 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanl. 0,00 0,00 0,00 0,00  
685 22 Einz. Abwicklung v. Baumaßn. 0,00 0,00 0,00 0,00  
686 23 Einz.Rückfl. (f. Invest. Dritter) 0,00 0,00 21.182,82 21.182,82  
688 24 Einz. Beiträgen u. ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00  
689 25 sonstige Investitionseinzahlung 0,00 0,00 0,00 0,00  
 26 Einz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 21.182,82 21.182,82  
781 27 Ausz. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
782 28 Ausz. Erwerb v. Grundst./Geb. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
783 29 Ausz. Erwerb v. bew. Anlagever. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
784 30 Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
785 31 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 -200,00 0,00 200,00 0,00 
786 32 Ausz. f. d. Gewähr. v. Ausleih. 0,00 0,00 -384.330,77 -384.330,77 0,00 
787 33 sonstige Investitionsauszahlung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
 34 Auszahlung Investitionstätigkeit 0,00 -200,00 -384.330,77 -384.130,77 0,00 
 35 SALDO INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 -200,00 -363.147,95 -362.947,95 0,00 
 35a Einzahl. aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 1.340.892,55 1.340.892,55  
 35b Ausz. aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 -976.175,18 -976.175,18  
 35c Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 364.717,37 364.717,37  
 36 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-

FEHLBETRAG 0,00 160.732,87 141.762,29 -18.970,58 0,00 

692 37 Aufnahme Kred. f. Investitionen 0,00 100,00 0,00 -100,00  
695 38 Einz. a. Rückfl. v. Darlehen aus der 

Anlage liquider Mittel 0,00 21.100,00 0,00 -21.100,00  

693 39 Aufnahme v. Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00  
792 40 Tilg. v. Kred. f. Investitionen 0,00 -123.800,00 -123.311,25 488,75 0,00 
795 41 Ausz. a. d. Gewährung v. Darl. z. An-

lage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

793 42 Tilg. v. Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 43 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIG-
KEIT 0,00 -102.600,00 -123.311,25 -20.711,25 0,00 

 44 ÄND. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 0,00 58.132,87 18.451,04 -39.681,83 0,00 

 45 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 60.900,00 62.085,65 1.185,65 0,00 

 46 LIQUIDE MITTEL 0,00 119.032,87 80.536,69 -38.496,18 0,00 
 

Die Finanzrechnung ist formal und rechnerisch richtig. Der Anfangsbestand der Liquiden 
Mittel wurde korrekt aus der EB übernommen. Der Endbestand stimmt mit der Schlussbi-
lanz überein. Die Zahlungen stimmen mit den Veränderungen bei den Investitionskrediten 
in der Bilanz überein. 

Die Finanzrechnung setzt sich, anders als im Anhang angegeben, aus den zwei Teilrech-
nungen der Produkte 573009 Lübecker Wohnstifte und 99210998 Stiftungsverrechnung zu-
sammen. Außerdem stimmen die Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln laut Finanz-
rechnung (976.175,18 EUR) nicht mit den Auszahlungen der Kontenart 772 laut dem Fi-
nanzbuchhaltungssystem (974.910,38 EUR) überein. 
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2.3.1 Auszahlungen für die Gewährung von Ausleihungen 
 

Kontenart 786 --384.330,77 EUR 

Die 384.331 EUR resultieren aus der Umbuchung von Forderungen im Rahmen des Jahres-
abschlusses. Für die Darstellung in der Schlussbilanz wurden die Forderungen umgebucht 
vom Konto 1791991163 Forderungen aus lfd. Kto. ggü. HL auf das Konto 1791991168 For-
derungen aus Darlehen ggü. HL. Gleichzeitig erfolgte die Buchung 672 EZ fremde Finanz-
mittel (s. u.) an 7868100 AZ Gewährung von Ausleihungen. 

Die Forderungen gegenüber der HL sind in der Bilanz im Umlaufvermögen und nicht als 
Ausleihungen im Anlagevermögen ausgewiesen. Der Ausweis in der KGr 78 Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit ist daher nicht korrekt. Außerdem sind das Ein- und Auszahlungs-
konto durch die Bebuchung bei einer Umgliederung im Rahmen des Jahresabschlusses, 
ohne dass dieser tatsächliche Zahlungsströme entsprechen, zu hoch ausgewiesen. Die Ver-
waltung hat in der Schlussbesprechung erklärt, dass derartige Buchungen mittlerweile als 
Sachbuchungen vollzogen würden, ohne dass die Finanzrechnung berührt werde. 

2.3.2 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 
 

Kontenart 672  1.340.892,55 EUR 

Kontenart 772  -976.175,18 EUR 

Unter den Kontenarten 672/772 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln sollen 
Zahlungen ausgewiesen werden, die als durchlaufende Gelder nach § 14 GemHVO-Doppik 
über Kassen oder Konten der Stiftung abgewickelt werden. Die Stiftung besaß allerdings 
keine Geschäftskonten, sondern sie bediente sich des städtischen Bereiches Buchhaltung 
und Finanzen, der für sie den Zahlungsverkehr über städtische Geschäftskonten abwickelte. 
Es gab keine Ein- oder Auszahlungen bei der Stiftung, sondern nur Verschiebungen von 
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Hansestadt Lübeck. 

Durch die Bebuchung der Kontenarten 672 und 772 wird letztlich die Finanzrechnung aus-
geglichen, so dass die Liquiden Mittel am Ende der Finanzrechnung nicht durch die Fi-
nanzmittelbewegungen bei der HL berührt werden, sondern allein durch die Bewegungen 
beim Geschäftsbesorger verändert werden. 

Zudem sind beide Konten zu hoch ausgewiesen. Am Ende des Buchungsjahres werden die 
Forderungen und Verbindlichkeiten ggü der HL in Höhe von 478.281 EUR gegeneinander 
saldiert: 

3791991163 Verbindlichkeiten an 1791991163 Forderungen und 

6720000000 EZ an 7720000000 AZ.  
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Bei dieser Buchung hätte die Finanzrechnung nicht angesprochen werden müssen, es han-
delte sich um eine Sachbuchung. In der Schlussbesprechung hat die Verwaltung erklärt, 
dass derartige Buchungen mittlerweile als Sachbuchungen erfolgen würden. 

2.3.3 Tilgung von Krediten für Investitionen 
 

Kontenart 792  123.311,25 EUR 

Die Stiftung tilgte in 2010 insgesamt 123.311 EUR für Kredite für das APH Schönböckener 
Strasse. (s. Tz. 2.1.7 und 2.1.8 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen) 

Die Raten werden im Rahmen des Mietvertrages von den SeniorInnenEinrichtungen erstat-
tet. 

2.3.4 Fazit zur Finanzrechnung 

In der Finanzrechnung sind nach § 46 GemHVO-Doppik die im Haushaltsjahr eingegange-
nen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen auszuweisen. Die Finanzrechnung der 
Stiftung Lübecker Wohnstifte weist Ein- und Auszahlungen aus, obwohl diese nicht tatsäch-
lich stattgefunden haben. Sie suggeriert durch den Ausweis fremder Finanzmittel sogar, 
dass zusätzlich durchlaufende Gelder verwaltet wurden. Damit vermittelt die Finanzrech-
nung nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Finanzlage der Stif-
tung. Diese Besonderheit des JA 2010 wurde entsprechend § 51 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Dop-
pik im Anhang dargestellt. Erst 2012 wurde für die Stiftung ein eigenes Geschäftskonto ein-
gerichtet. Bis einschließlich des JA 2012 wird die Finanzrechnung der Stiftung daher vo-
raussichtlich diese erläuterungsbedürftigen Besonderheiten aufweisen. 

2.4 Anhang 

Der Anhang steht grundsätzlich im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss. Die Anlagen 
entsprechen den gesetzlichen Mustern.  

2.5 Lagebericht 

Dem Jahresabschluss ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Die-
ser vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. 
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3 Erhalt des Stiftungsvermögens und 
Rücklagenentwicklung 

Das Stiftungsvermögen ist in seinem Bestand zu erhalten (§ 4 Abs. 2 StiftG). Im Lagebericht 
wird der Vermögenserhalt mit einer Eigenkapitalquote von 69% belegt. Zu Beginn des Jahres 
lag die Eigenkapitalquote noch bei 68%, von daher hat im Geschäftsjahr eine Verbesserung 
stattgefunden. Die Eigenkapitalquote beschreibt allerdings lediglich den Anteil des Eigen-
kapitals an der Bilanzsumme. 

Im VV-Produktrahmen heißt es unter Tz. 4.1 (für nichtrechtsfähige örtliche) Stiftungen: Im 
Anhang ist eine Darstellung der Zusammensetzung des Vermögens zum Bilanzstichtag und 
zum Bilanzstichtag des Vorjahres aufzunehmen, aus der sich ergibt, welche Anteile des 
nachgewiesenen Vermögens auf Überschüsse des Ergebnisplanes (des Haushaltsjahres und 
der Vorjahre) entfällt, der also ohne das Stiftungsvermögen in seinem Bestand zu schmälern 
für Stiftungszwecke verwendet werden kann. 

Das RPA bittet darum, dass die Stellungnahme eine solche Übersicht enthält und empfiehlt 
diese als Bestandteil zukünftiger Jahresabschlüsse auch für die rechtlich selbstständigen 
Stiftungen, um den Erhalt des Stiftungsvermögens nachzuweisen. 

Tabelle 3: Rücklagenentwicklung 

Freie Rücklagen (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) 

Jahr 
Anfangs-
bestand 

Ent-
nahme 

Ein-
stellung 

End-
bestand 

Anfangs-
bestand 

Ent-
nahme 

Ein-
stellung Endbestand 

 
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

2002 104.579 0 36.378 140.957 145.446 0 54.567 200.013 

2003 140.957 0 132.117 273.074 200.013 0 198.177 398.190 

2004 273.074 0 42.428 315.502 398.190 0 63.643 461.833 

2005 315.502 0 57.541 373.043 461.833 0 86.312 548.145 

2006 373.043 0 54.472 427.515 548.145 0 81.708 629.853 

2007 427.515 0 90.488 518.003 629.853 0 135.733 765.586 

2008 518.003 0 66.031 584.034 765.586 0 99.048 864.634 

2009 584.034 0 94.031 678.065 864.634 0 151.914 1.016.548 

2010 678.065 0 0 678.065 1.016.548 0 *30.360 *1.046.908 

Entnahmen fanden nicht statt. *Nach Beschlussfassung der Bürgerschaft soll der Jahres-
überschuss 2010 (30.360 EUR) der Zweckrücklage zugeführt werden. 

Die Entwicklung der Rücklagen ist für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage einer Stif-
tung von Bedeutung. Eine Übersicht sollte daher aus Sicht des RPA zukünftig zum Bestand-
teil des Anhangs oder des Lageberichtes gemacht werden.  
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